
sen und der Betriebsplan dem Bergrevierbeamten eing€reidrt. Nadr Beendigung der

Voratbeiten und dem NiederrbringJn'der Gefrierlödrer begannen am 1. Februar 1909

die Abteufaibeiten an Sc}adrt II und am 21, Juni 1909 an Sdracht I' Sdracht II er-

reiclrte in 481 m am L7. Oktdber 1910 trnd Sdradrt I am 11. November 1910 das

iohl.ngdbirg". Die beiden Lohberger Sdrächte waren zu lhrer Zeit die tiefsten Gefiier-

sclräclrte"der fuelt und ihr Abteufen in dieser kurzen Zeit w'ar eine einmalige Leistung

a"t i'iryrr."rclen Sctrachtbaugesellschaft, die darauftin bedzutende Aufträg'e erhielt.

Nacl Durdrführung der Aus- und Vorridrtungsaribeiten konnte im Oktober 1913

,die Förderung aufgerrä--en werden. Die Sdracltanlage.-Lohberg, die zu ihrer Zeit

Jiu -odorrrtä Thfrr."rae Sclachtanlage war, ist von i'hrem \{ferksherrn recht oft

U.r"a. worden ,o"d hi.t ist er audr -ihtfad, eingefahren. Die letzte Grubenfahrt

ürbet'haupt, d,ie August Thyssen im Altet von 82 Jahren 792-4 mit seinen Gästen, 'dem

Jamaligen'Oberbü"rgermeiiter Dr. Konrad Adenauer trnd dessen Gattin, trnternahm,

fand auf der Sdradrtanlage Lohtberg statt.

Als jüngste und modernste Schachtanlage im Kreis Dinslaken wucihs d'x Verbwnd-

bergwirk Voltn* der Bergwerksgesellsdraft \flalsum m.b.H. heran.l) um das Gruben-

feli \tralsum aufzusdrließen, reichte August Thyssen 'bereits am 29. Februar 1904 dem

Bergrevieibeamten in Oberhausen den Beriebsplan zur Erridrtung .einer Doppel-

scl-ra"chtanlage ein. Diesem Plan stimmte die Bergbehör'de sd-ron atn.l, Mätz 7904 zu'

Es kam imlahre 1904 nur zur Anlage eines Vorsdradrtes von we_nigen Metern Tiefe.

V'ictrtig *"", di. Erwerlbung des Grund und Bo'dens für die geplante große Scladrt-

anlagejund A,ugust Thyssen hat oft in \falsum mit den Sauern persönlidr üöer den

Bodäerwerb vi-rha"deli. Aus dieser Zeit kursieren in alten Valsumer Familien nodr

mandre Anekdoten ürber die Begegnung der Bo'deneigentümer mit dem damals sdron

ürber sechzigjährigen Groß'indust.iellen. I'm Jahre 1909 w'ur'de'der Ausbau von \flal-

sum von 
"äe- 

'ii die Planung einib,ezogen. Es kam aher.'nur znrm Ausbau der Zedren-

b,ahn nadr'valsum und der Niederbringung von Bohrlödrern bis 120 mTeüe 1922

wurden die Anbeiten ernzur begonnen und die Bohrlöcher bis auf 340 m Teufe nieder-

gebracht.. Dann mußten die Ärbeiten infolge ,der unsidreren politisclen un'd wirt-

schaftlidren Lage wieder eingestellt wer'den'

Bei der Gründung der Vereinigten Stahlwerke AG. am 1. April 1926blieb die T'hys-

senscle Gas- und Vasserwerke G.rn.ib,H. mit den unverritzten Grubenfel'dern am

Niederfhein außerhalb des nzu gegründeten Unternehmens. Mit 'den Thyssenschen

Gas- und 
'V',asserwerken fiel das Grubenfeld 

'\ü'alsum 
an 'den Sdhn August Thyssens,

Dr. Heinriü Baron Thyssen-Bornemisza, der im Jahte 7927 den Auftrag zum Audbau

der GroßscJr'achta,nlage gab und 'damit der \fleisung 'des Vaters folgte:

. H a l t e t  m i r  d e n  B e r g b a u  s t a r k ! "

I Slehe auch Heimatkalender 1952' S. 18 tr.)
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Der Niederrbein 1888 als Atsgangspankt des Kohlenbergbates

TfrxorRLrED

Mein Vater ist ein Bergmann

und. icb bin stolz darawt'!

Mein Vater ist sebr wicbtig

fär diesen Erdenlaut'.

lYo käme zaohl die Kohle

ftir Mutters Ofen ber,

uenn nicht mein gwter Vater

ein treuer Bergmann zoär' !

Mein Vater ist ein Bergrnann
und icb bin stolz daraut',
drum sag' icb jedem Kumpel
ein fröhliches Glüchaut'!

Hätt' Mutter keine Koble,
'lVie 

könnt' sie kochen dann?
Acb Gott, uir artnen Kinder,
uir raären schlimm daran!

'V/ir 
rnü$ten gar aerhungern

schon bald. nach hurzer Frist -

drurn bin icb froh darüber,
da$ ,Vater Bergmann ist.

\TILLY BARTOCK
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